
EINHEITLICHES
ERSCHEINUNGSBILD
DER BERGWACHT
BAYERN



HERLEITUNG

Die Identität der Bergwacht Bayern im Bayerischen Roten Kreuz wird durch diese

Farbgebung hervorgehoben.

Das Logo setzt sich aus den Elementen Edelweiß, Rotes Kreuz und Schriftzug auf

rechteckigem Grund zusammen. Das Markenzeichen der Bergwacht, das Rote

Kreuz auf dem Edelweiß, kommt auf dem bayerisch blauen Hintergrund stark zur

Geltung.



DIE FARBEN DES LOGOS DER BERGWACHT

BAYERN LEITEN SICH AUS DEN FARBEN DES

BAYERISCHEN STAATSWAPPENS AB.



LOGO
AUS DEM LOGO DER BERGWACHT BAYERN 

LEITET SICH DIE FARBWELT UND DAS 

GESTALTUNGSRASTER AB.

Das Logo wird im Din A 4-Format generell mit einer Breite von 35 mm eingesetzt, wor-

aus sich quadratische Rastermodule mit der Größe von 35 x 35 mm ergeben. Auf größe-

ren Formaten kann die Größe des Logos entsprechend vervielfacht werden. Die Größe

und Position des Logos orientiert sich aber immer an den Modulen des Rasters.
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Der Blauverlauf setzt sich aus Farbtönen der

Primärfarben zusammen und  dient zur

Darstellung des Himmels. 

Bestimmend für die Farbgebung der

Bergwacht Bayern sind die Primärfarben Blau

und Rot. Aus dem Blau des Logos lassen sich

sieben verschieden helle Blauschattierungen

ableiten, die als einzelne Farbfelder oder als

Verlauf eingesetzt werden können. Das Rot

entstammt ebenfalls dem Logo und wird als

Akzent- und Kontrastfarbe eingesetzt. 

Die Sekundärfarben kommen nur in festge-

legten Ausnahmefällen zum Einsatz, so wer-

den für die Bereiche Umwelt und

Naturschutz zwei Grüntöne verwendet, um

sie optisch von der übrigen Gestaltung abzu-

heben..

Der Schwierigkeitsgrad einer Aufgabe kann

durch die Markierung in einer der drei

Ampelfarben verdeutlicht werden.

FARBEN 
PRIMÄRFARBEN STELLEN DEN HIMMEL DAR.

SEKUNDÄRFARBEN



BERGE

Die weiße Bergsilhouette veranschaulicht am deutlichsten den Bezug zwischen Inhalt und

Gestaltung, da sie als markantes Element die Wiedererkennung  fördert. Abhängig von der

Gestaltung einer Seite kann die Bergkette in verschiedenen Positionen eingesetzt werden. Sie

erstreckt sich jedoch immer durchgängig vom linken bis zum rechten Seitenrand. 

Die rote Bergsilhouette taucht nur im Zusammenhang mit dem Logo auf. Sie wird in der Breite

des Logos eingesetzt und stützt das Logo von unten, während es von oben von einem roten

Balken in entsprechender Breite gehalten wird.

Die grüne Bergkette wird nur für die Bereiche Umwelt und Naturschutz und nur im unteren

Drittel der Seite eingesetzt.



DIE BERGSILHOUETTE IST WICHTIGES

GESTALTUNGSMITTEL UND

WESENTLICHES WIEDERERKENNUNGS-

MERKMAL DER BERGWACHT BAYERN.



WIEDER -
ERKENNUNG

Die Bergkette kann sowohl über als auch unterhalb des Logos zum Einsatz kommen. In beiden

Fällen dient sie dazu, das Logo in seiner Platzierung auf der Seite zu stützen und dem Produkt

einen stärkeren Wiedererkennungseffekt zu verleihen. Die Bergkette wird immer im nächstun-

teren oder -oberen Rasterquadrat eingesetzt. Der Abstand zwischen Logo und Bergkette sollte

folglich ca. die Hälfte der Höhe des Logoquadrats betragen.

LOGO UND BERGKETTE ZUSAMMEN BILDEN

DAS STÄRKSTE WIEDERERKENNUNGSMERKMAL

DER BERGWACHT BAYERN.







UM DER GESTALTUNG DER BERGWACHT BAYERN

EINE GRÖSSERE EIGENSTÄNDIGKEIT ZU GEBEN

SIND 5 MM ABSTAND EINZUHALTEN.

Alle Gestaltungselemente wie Bergsilhouette, Logo, Texte oder Bilder werden am Raster

ausgerichtet. Die Rastermodule mit der Größe 35 mm x 35 mm leiten sich von der Form

des Logos ab und dienen als Grundlage jeglicher Gestaltung. Zur Verfeinerung des Rasters

werden die Module durch sieben geteilt, so dass ein Gitter mit 5 mm Abständen entsteht.

Dieses Gitter gibt einerseits die Zeilenhöhe der Texte und andererseits die Abstände zwi-

schen den Gestaltungselementen und zum Rand vor.

RASTER



SCHRIFT

Die Frutiger Next Bold hebt Absatzüberschriften oder Auszeichnungen im Fließtext

hervor. Für den Fließtext verwenden wir die  Frutiger Next Regular. Am besten eignet sich eine

Schriftgröße von 10 pt. Der Text kann ein-, zwei- oder dreispaltig gesetzt werden. Die

Positionierung des Textblocks ist frei wählbar, sollte aber mindestens 5 mm vom Rand und von

anderen Elementen entfernt sein.

ÜBERSCHRIFTEN WERDEN IN DER FRUTIGER NEXT

BOLD CONDENSED IN 20 PT GESETZT

ERSATZSCHRIFTEN

VERDANA
Zweite Ersatzschrift: Für den Fall,
dass auch die Humanist 777 nicht zur
Verfügung steht, kann auch die
Verdana Regular und Bold eingesetzt
werden.

HUMANIST 777
Erste Ersatzschrift: Für den Fall, dass die 
Frutiger Next nicht zur Verfügung steht, 
kann auch die Humanist 777 in Regular 
und Bold eingesetzt werden.



EINSPALTIGER SATZ

Saltung ernitüg volzoff geschankt Vernöt gütek ist altog vonnderdort Helmsub tidel-

dub roggenbrot nimmer sattolo im rugenfell so sanften doch nierg Vergilbert. Tunsch

vorm killer im Fjordog kalimsch Kerl o Kister woller hamsema gehste ma vonne Runle ter-

ZWEISPALTIGER SATZ

Saltung ernitüg volzoff geschankt Vernöt

gütek ist altog vonnderdort Helmsub ara

tideldub roggenbrot nimmer sattolo im rugen-

fell onso sanften doch nierg Vergilbert. Tunsch

vorm killer stim Fjordog kalimsch Kerl o Kister

woller hamsema gehste ma vonne Runle ter-

schülend nedunfeg egitülend Gristerbog oll-

ten Kenniworm. Achügedo fripap kon lalitate

Agonip stüppen, friegopser pergode Natille.

Schümpe rasünte gadobeff wirk on Systermek

hin hupp unt her. Höller unt Manschla kimm-

ten finne kötsche mi tisla Gymnoptikum etne,

dabbe hamse tifla pict, ram, rom egge Manu

tze wirmubuk scheinig. Ümre Robbit versus

DREISPALTIGER SATZ

Saltung ernitüg volzoff ge

schankt Vernöt gütek ist al

tog vonnderdort Helmsub ti-

deldub roggenbrot nimmersa

ttolo im rugenfell so sanften

doch nierg Vergilbert. Tunsch

vorm killer im Fjordog kalims

Kerl o Kister woller hamsema

gehste ma vonne Runle ter-

schülend nedunfeg egitülend

Gristerbog ollten Kenniworm.

Jügedo fripap kon lalitatenas

Agonip stüppen, friegop per-

gode Natille. Schümpe rasün-

te gadobeff wirk on Syster-

mek hin hupp unt her. Höller

unt Manschla kimmten inne

kötsche mi tisla Gymnoptikum

etne, dabbe hamse tifla pict,

ram, rom egge Manutzeramt

wirmubuk scheinig. Ümreneis



Bestimmend für die Farbgebung der Bilder sind die Primärfarben Blau,

Rot und Weiß, um auch hier die Wiedererkennbarkeit zu gewährleisten.

Bei der Aufnahme der Bilder werden außergewöhnliche Perspektiven,

ausschnitthafte Einstellungen und deutliche Größenunterschiede bevor-

zugt.

BILDER



DIE BILDER DER BERGWACHT BAYERN GREIFEN
DIE FARBWELT AUF. WEISSE BEREICHE DER BILDER
LAUFEN ZUM RAND HIN AUS.



ZEICHEN 



DIE PIKTOGRAMME DIENEN ZUR UNTERSCHEIDUNG DER

VERSCHIEDENEN TÄTIGKEITSBEREICHE DER BERGWACHT.



INFO-
GRAFIK





BEISPIELE



AUF DEN FOLGENDEN SEITEN WERDEN 

VERSCHIEDENE BEISPIELE ZUR ANWEN-

DUNG DES ERSCHEINUNGSBILDES DER

BERGWACHT BAYERN GEZEIGT.



Die Gestaltung der Infobroschüre richtet sich nach dem

definierten Raster der Bergwacht Bayern. Zur bildlichen

Darstellung der Inhalte werden die gängigen Infografiken

eingesetzt.



INFOBROSCHÜRE
AUF DEN INNENSEITEN DER IMAGEBROSCHÜRE DER

BERGWACHT BAYERN ÜBERWIEGEN GROSSFLÄCHIGE 

BILDER UND INFORMATIVE GRAFIKEN.







PRÄSENTATIONEN
FÜR PRÄSENTATIONEN DER BERGWACHT BAYERN

WERDEN POWERPOINT-MUSTERVORLAGEN VER-

WENDET, IN DENEN DER AUFBAU, SCHRIFTARTEN

UND -GRÖSSEN UND DER EINSATZ VON BILDERN

DEFINIERT SIND.





BEISPIELFOLIEN





KFZ-BESCHRIFTUNG



DIE AUTOS DER BERGWACHT BAYERN SIND AUFGRUND

IHRER EINHEITLICHEN GESTALTUNG SOFORT ALS SOLCHE

ERKENNBAR



HART AM BERG



HELLE FARBTÖNE UND EIN DURCHGÄNGIGES 

RASTER BESTIMMEN DAS BILD DER MITGLIEDER-

ZEITSCHRIFT DER BERGWACHT BAYERN.

Grundsätzlich orientiert sich die Gestaltung der Mitgliederzeitschrift „Hart am Berg“ am gängi-

gen Raster der Bergwacht. Alle Elemente sind mindestens 5 mm vom Rand und von anderen

Elementen entfernt. Einzige Ausnahme sind abgeschlossene Informationsteile innerhalb eines

Artikels, wie zum Beispiel die Biografie des Autors. Diese können, um sie optisch hervorzuheben,

auf farbigen Flächen platziert sein, die dann auch randabfallend eingesetzt werden. Farblich wer-

den hier nur helle Blautöne verwendet. Die Seitenzahlen stehen am unteren Seitenrand auf der

roten Bergsilhouette, die gleichzeitig die Wiedererkennbarkeit des Produkts unterstützt.









INFOMATERIAL


